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Mit Haare-Raufen zu geistiger Frische

Neulich in den Hamburger Kammerspielen: Ein Mann sitzt gebeugt über
Papier, er grübelt, murmelt vor sich hin – kein Zweifel, er löst Kreuzwort -
rätsel. Nein, ich berichte hier nicht etwa von einem Theaterbesucher, der –
weil im falschen Stück gelandet oder um sich seine Multitasking-Fähigkeit
zu beweisen – im Zuschauerraum Rätsel löst, sondern um den Schauspieler
auf der Bühne. Um Henry, eine der zwei Hauptfiguren in dem Stück »Jungs
im Herbst« von Bernard Sabath, in dem sich Henry und Thomas – das sind
Mark Twains Huckleberry Finn und Tom Sawyer, um gut ein halbes Leben
gealtert – wiedertreffen und mühsam einander annähern.
Die Stimmung, in der Henry seine Rätsel löst, lässt sich nicht genau ausma-
chen: Er wirkt frei, hat die Muße für Kreuzwortspiele, mag seine Freude
daran haben, sich von ihnen fesseln zu lassen, vielleicht sind sie beinahe so
etwas wie gute Freunde für ihn, die ihm eine Verbindung in andere Welten
verschaffen. 
Wir freuen uns, immer wieder Post aus der »Um die Ecke gedacht«-Rater-
gemeinde zu erhalten, sei es per Brief oder per E-Mail an die Webadresse
info@ecksteins.de, besonders wenn wir uns daraus ein Bild von der Stim-
mung machen können, die sich für den Einzelnen mit dem Rätsellösen ver-
bindet. »Manchmal liebe ich es, wenn mich Rätsel von meinen Gedanken
wegbringen, wenn sie von mir volle Konzentration auf klar begrenzte
Mechanismen verlangen«, schreibt etwa Lutz H. aus dem Ruhrgebiet, »in
solchen Fällen mache ich mich über ein Sudoku her. An anderen Tagen freue
ich mich über Anregung, die meine Gedanken auf Reisen schickt, dann bin
ich froh, wenn ich ein noch nicht gelöstes ›Um die Ecke gedacht‹ auftreiben
kann.«
Überraschend oft erfahren wir, dass die Um-die-Ecke-Tüftelei nicht als
Solitär-Spiel betrieben wird, sondern in Zusammenarbeit oder in Konkur-
renz mit weiteren Personen. Leser Angelo B. knobelt gemeinsam mit einem
Arbeitskollegen am ZEITmagazin-Rätsel. Die zwei gehen in den wöchentli-
chen Wettstreit, wer als Erster die Kopfnüsse knacken kann. Ihm bescheren
die Rätsel »nicht nur Spaß, sondern auch regelmäßiges Haare-Raufen, das
dazu führt, dass man sich umso mehr freut, wenn das Rätsel am Ende doch
vollständig gelöst werden konnte. Besonders verzweifeln lassen haben uns



die Zeichnungen der Vögel und Werkzeuge bei den letzten Preisrätseln – und
wir haben Tränen gelacht, welche Wortkreationen bei unseren falschen
Lösungen entstanden sind.«
Auch für Professor Hermann M., der uns aus Oberbayern schreibt, kommt
es auf das Teilen gemeinsamen Interesses mit seiner Frau an: »Die publi-
zierten Bücher haben wir inzwischen nahezu alle durchgearbeitet. Wir kau-
fen uns von jedem Titel zwei Exemplare, sodass wir schön miteinander arbei-
ten und gelegentlich auch einmal allein lösen können, wenn der Partner nicht
Zeit hat.« Und jeden Donnerstag nehmen sich die beiden gemeinsam das
aktuelle Rätsel aus dem ZEITmagazin vor. »Ob Sie es glauben oder nicht:
wir knacken es inzwischen so gut wie jede Woche vollständig bis zum letz-
ten Buchstaben, während wir einst mit dem Finden einiger weniger Lösungs-
begriffe zufrieden sein mussten. Und unsere durchschnittliche Lösungszeit
hat sich von ursprünglich drei bis vier Stunden auf zwanzig Minuten bis eine
Stunde verkürzt. Nach und nach haben wir nämlich gelernt, Ihre trickreichen
Formulierungen zu durchschauen, und ahnen immer rascher, ob Sie eine
Umschreibung semantisch oder syntaktisch meinen, ob man das Lösungs-
wort in einer Fremdsprache suchen muss oder in dem von Ihnen so gelieb-
ten Plattdeutsch, wann man das Lösungswort aus einer längeren Wortbildung
herauslösen kann, die Buchstaben nur umzustellen braucht oder das
Lösungswort in einen Wortrumpf einzufügen hat.«
Besondere Beachtung schenken viele Rater den Preisrätseln. Aus Wiesbaden
schreibt Helene Z. anlässlich ihres persönlichen 40-Jahre-Um-die-Ecke-
gedacht-Jubiläums, wie sie einst zum Eckstein-Rätsel-Lösen gekommen ist,
als sie in Mutterschutz mit ihrem ersten Kind ging: »Ich war ungewohnter-
weise den ganzen Tag zu Hause und war froh, die ZEIT ausführlich lesen zu
können, ganz besonders angetan hat mir bis heute das Sommerrätsel ›Um die
Ecke gedacht‹. Von August 1977 bis heute habe ich alle Sommerrätsel und
auch die Weihnachts- und Osterrätsel gelöst und werde dies auch weiterhin
tun. Gewonnen habe ich übrigens in all den Jahren nichts, aber das hindert
mich nicht an meiner Rätselfreude.«
»Zu Preisrätselzeiten packt mich immer wieder ein besonderes Ratefieber«,
schreibt Meike H. aus Ostholstein, »ich stelle mir dann vor, dass zur selben
Zeit Tausende andere Rater über denselben Fragen brüten, und das kitzelt
meinen Elan besonders. Als ob es darauf ankäme, mit der Lösung besonders
schnell zu sein, gehe ich an die Rätselfragen heran.«
ZEIT-Leser Michael B., der gemeinsam mit seiner Mutter Rätsel löst und
dabei jahrelang nie einen Preis ergatterte, nun aber kürzlich Glück hatte,
dankt Eckstein »für die tollen Fragestellungen und die ausgeklügelten Rät-



selgitter«. Für ihn ist der Kopf hinter dem Rätsel »der Meister in seinem
Fach«. Über solche Anerkennung freut sich Eckstein sehr. Denn tatsächlich
sind die Preisrätsel-Gitter – ganz speziell jene zu Ostern und Weihnachten
mit ihren bis zu 40 oder 50 Buchstaben langen Lösungstexten – auch für ihn
etwas Besonderes. Die Zeiten, in denen sie entstehen, sind für ihn »Tage in
höchstem schönen Stress, beherrscht von der über allem schwebenden
Frage: Lässt sich dieser riesige Lösungsspruch überhaupt in dem irgendwie
auf einmal so winzig erscheinenden Gitter unterbringen und obendrein mit
sinnvollen Wörtern kreuzen?«
Für die 200 »Um die Ecke gedacht«-Rätsel dieses Bandes wünsche ich Ihnen
viel Freude, genügend erleuchtende Momente und allzeit die richtige
Lösung. Mein Tageshoroskop sagt: »Diese Stunden geben Ihnen ein paar
Rätsel auf, die erst später zu lösen sind.« Na dann, ob früher oder später, ich
bin an Ihrer Seite, wenn Sie sich an Ecksteins vertrackte Verschlüsselungen
machen. Viel Glück dabei!

Herzlich 
Ihre Erika Weyler

PS: Eine besondere Knobelei können Sie sich gönnen, wenn Sie die Rätsel
Nr. 123 bis 132 gelöst haben. In diesen zehn Rätseln – ursprünglich erschie-
nen anlässlich des Jubiläums des 2000. »Um die Ecke gedacht« – existieren
an der einen oder anderen Diagramm-Ecke Buchstabenansammlungen, die
sich identisch an der Ecke eines anderen Rätsels wiederfinden (z. B. acht
Buchstaben in der rechten unteren Ecke eines Diagramms in gleicher Anord-
nung an der linken oberen Ecke eines anderen Diagramms). Man kann mit-
hin an diesen Stellen die Diagramme zur Deckung bringen. 
Indem Sie alle gegebenen Überlappungen herstellen, wird ein »Rätseltep-
pich« aus den zehn Diagrammen entstehen. Wer diesen Teppich gewebt hat,
dem bleibt noch Folgendes zu tun: Finden Sie das »richtige W«, mit dem der
Lösungsspruch beginnt. Nun ist noch ein wenig schräges, aber auch Um-die-
Ecke-Denken gefragt, und der Lösungsspruch mit seinen 180 Buchstaben
wird sich ergeben. Viel Vergnügen und Erfolg dabei!
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